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Kurs für landwirtschaftliche Betriebshelfer,
Dorfhelfer und Dorfhelferinnen

Der nächste vom Schweiz. Protestant. Volksbund
und der Schweiz. Katholischen Bauernvereinigung
zur Durchführung gelangende Kurs für
landwirtschaftliche Betriebshelfer, Dorfhelfer und Dorfhelferinnen

wird vom 9. November bis 6. Dezember 1975

wiederum in Kappel a. A. ZH abgehalten. Der Beruf
des Dorfhelfers oder der Dorfhelferin muss nicht
mehr vorgestellt werden. Wie manche Familie war
schon froh, bei Krankheit, Unfall oder Militärdienst,
im Dorfhelfer oder der Dorfhelferin eine Hilfe zu

finden. Der Kurs in Kappel ist bestimmt für Söhne
und Töchter, welche diesen Beruf zu ergreifen
gedenken, aber auch für solche, die schon in dieser
Arbeit stehen und sich weiterbilden möchten. Der

Besuch von Fachschulen oder eines geistig-kulturellen

Bildungsganges oder eines landwirtschaftlichen
oder hauswirtschaftlichen Lehrabschlusses ist
erwünscht, aber nicht Voraussetzung. Geeignet für

diesen Beruf sind strebsame Söhne und Töchter, die

an der Bauernarbeit und am dienenden Einsatz

Freude haben. Natürlich sind 4 Wochen viel zu kurz,

um eine eigentliche Lehre zu absolvieren, der Kurs

versucht aber, die menschlichen und beruflichen

Voraussetzungen für die Tätigkeit in diesem

verantwortungsvollen Beruf zu schaffen.
Der Beruf eines Betriebshelfers, Dorfhelfers oder

einer Dorfhelferin gewährt jungen, tüchtigen Leuten

nicht nur ein sicheres Einkommen, er bietet auch

eine einzigartige Gelegenheit zur Vertiefung der

Lebenserfahrung.

Prospekte und nähere Auskunft durch:
Dekan O. Studer, 8107 Buchs ZH, Tel. 01 -844 02 00

Dekan Truttmann, 6461 Isenthal UR, Tel. 044-6 91 47

Sekretariat des Schweiz. Protestant. Volksbundes,
Postfach, 8037 Zürich, Tel. 01 - 44 48 70

Schulungskurs für junge
Bäuerinnen und Bauern

In Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen
Organisationen führt der Schweiz. Protestant. Volksbund

vom 11. Januar bis 21. Februar 1976 wiederum einen

Schulungskurs für junge Bäuerinnen und Bauern in

der Reformierten Heimstätte Rüdlingen SH durch.

Der Kurs dauert 6 Wochen und bietet neben
fachlicher Weiterbildung auch eine Förderung der
Allgemeinbildung und Vertiefung der Lebensgrundlage
auf christlicher Glaubensbasis. Wenn auch der Kurs

in erster Linie für Bäuerinnen und Landwirte gedacht
ist, so sind doch auch Söhne und Töchter, die in

einem der Landwirtschaft nahestehenden Beruf tätig
sind, oder sich besonders für landwirtschaftliche
Probleme interessieren, freundlich eingeladen. Eine

grosse Schar «Ehemaliger» denkt stets noch gerne
an die bereichernden und unvergesslichen Wochen
des Bauernschulungskurses zurück.

Prospekte und Auskünfte über
Aufnahmebedingungen, Kurskosten usw. durch:
Sekretariat des Schweiz. Protestant. Volksbundes,
Postfach, 8037 Zürich, Telefon 01 -44 48 70 und
Dekan O. Studer, 8107 Buchs ZH, Tel. 01 - 844 02 00

Als grösste Gartenlaube
der Welt
wird die aus einem hölzernen Gitterschalentragwerk
auf der Bundesgartenschau 1975 errichtete Multi-
halle bezeichnet; sie bedeckt insgesamt 8500 qm.
Eindrucksvoll demonstriert diese aus mehreren
Freiluftsälen bestehende Halle die vielseitigen Möglichkeiten

des Werkstoffes Holz für modernes Bauen.

Der für den 11. Juli geplante Holzbautag wird etwa
1500 Architekten nach Mannheim zur Multihalle als

Tagungsort bringen. Diese Halle bietet ideale

Bedingungen für die Blumen- und Zierpflanzenschau, die

sich zur Eröffnung farbenprächtig und in

bewundernswerten Prachtexemplaren präsentierte. Ein er-
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